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Am 22. Juni 2015 wird im Schlosspark Glienicke im 
Berliner Südwesten erstmalig eine Lenné-Rose gepflanzt. 
Anlass ist das 200-jährige Jubiläum des Schlossparks 
Glienicke im nächsten Jahr. Vor 200 Jahren begann der 
Garten- und Landschaftsarchitekt Peter Joseph Lenné mit 
der Gestaltung des Schlossparks Glienicke. Deshalb ehrt 
der Berliner Bezirk Steglitz-Zehlendorf mit vielen anderen 
Berliner Kooperationspartnern 2016 Peter Joseph Lenné 
(1789 – 1866). Am 23. Januar 2016 jährt sich der 150. 
Todestag des Landschaftskünstlers. Diese Jubiläen 
werden mit zahlreichen Veranstaltungen gewürdigt, die 
der Arbeitskreis „Peter Joseph Lenné“ gegenwärtig 
initiiert. Dazu gehört auch das Pflanzen der Lenné-Rose mit Vertretern des Arbeitskreises 
und der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten (SPSG). Die Rose ist ein Geschenk der 
Lenné-Akademie für Gartenbau und Gartenkultur e.V. an das Gartenforum der SPSG.  
 
Hans-Jürgen Pluta, stellvertretende Vorsitzende des Vorstands der Lenné-Akademie, 
freut sich: „Mit dem Pflanzen der Lenné-Rose im Schlosspark Glienicke wollen wir nicht 
nur Peter Joseph Lenné würdigen, sondern die Erinnerung an ihn aufrechterhalten. Viele 
Berliner wissen nicht, welche Parks in unserer Region seine Handschrift tragen. Mit dem 
Lenné-Jahr im nächsten Jahr soll sich das ändern. Es ist nicht die erste Lenné-Rose, die 
von der Lenné-Akademie gestiftet und gepflanzt wird. Beispielsweise gibt es die Lenné-
Rose im Erholungspark Berlin-Marzahn, im Filmpark Babelsberg, im Zoo Berlin, im Par-
lament der Bäume und in der LAGF Großbeeren.“  
 



Die Lenné-Rose wurde vor sechs Jahren, am 3. Juli 2009, auf der Landesgartenschau in 
Oranienburg auf den Namen Peter Joseph Lenné anlässlich des 220. Geburtstages des 
berühmten Garten- und Landschaftsgestalters, Gärtners,  Künstlers und Pädagogen am 29. 
September 2009 getauft. Taufpaten waren Nachfahren des Gartenarchitekten Lenné. Züch-
ter der Rose ist Hans-Peter Behtke aus Saxdorf bei Bad Liebenwerda im Land Branden-
burg. Kultiviert wurde die Rose in der Baumschule Graeff in Zeischa bei Bad Liebenwerda. 
Die Lenné-Rose, amtlicher Name „Lenn Bo 1“ ist eine Zierstrauch- und Bodendeckerrose, 
die nur einmal jährlich von Juni bis Juli blüht. Sie hat eine ungefüllte karminrote Blüte mit 
hellem Auge und eine auffallend glockenförmige Blütenform. Auf Grund ihres zierlichen und 
gesunden Laubes ist die Lenné-Rose besonders umweltfreundlich. Ihre dichte Belaubungs-
struktur verhindert einen starken Unkrautwuchs.  
 
Der Arbeitskreis besteht aus Vertretern des Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf, Botanischer 
Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem / Freie Universität Berlin, EBC Hoch-
schule Campus Berlin, GartenForum Glienicke, Grün Berlin GmbH, Königliche Garten-
akademie GmbH & Co. KG, Kulturmanagement Berlin, Lenné-Akademie für Gartenbau 
und Gartenkultur e.V., Peter-Lenné-Schule Oberstufenzentrum Natur und Umwelt, Se-
natsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, Stiftung Preußische Schlösser und 
Gärten Berlin-Brandenburg, initiiert und koordiniert vom Regionalmanagement Berlin 
SÜDWEST (RMSW). Für Dr. Reinhard Baumgarten , Projektleiter RMSW, ist das 200-
jährige Jubiläum des Schlossparks Glienicke 2016 „eine sehr gute Gelegenheit, Berliner 
und Touristen auf den Park an der Glienicker Brücke und die Welterbe-Region aufmerk-
sam zu machen, die zu den schönsten Orten in Berlin gehört“.  
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
Hans-Jürgen Pluta, Lenné-Akademie für Gartenbau und 
Gartenkultur e.V., Tel. 0178 / 7200520 www.lenne-
akademie.de 




